Ne 22. 


Boſener Sutelligeng + Blatt 


Mittwochs, 2 den AB Mürz 1820. ar 


A 


Angekommene Fremde vont 9. Marz 1820, = 
Hr. Gntöbefiger v. Koteckt aus Bendlowo, l. in Nro. ER 8 
hauerſtraße; Hr. Ritterſchaftsrath Baron v. Blomberg aus Kroſſen, l. in 
Nro. 244. Breslauerſtruße; Hr. Gutsbeſitzer v. Goslinowski . Hr. 
Gutsbeſitzer v. Petrykowski aus Strzyſzewo N Gutsbeſitzer v. e 
aus Dzierzbic, l. in Nro. 384 Gerberſtraße. 1 
Den 10. März. 5 
Hr. Erbherr v. Wierzchlanski aus Marſzewo, Hr. erbherr v. Sokolo⸗ 
wski aus Kempka, l. in Nro. 391 Gerberſtraße; Hr. Erbherr v. Binko⸗ 
woski aus Munferzewag J. in Nro. 116 Breiteſtraße. i N 2 
— Den rr. März ee 
Hr. Gntsbeſt itzer v. Skolindwski, Hr. Gutöbefiker v. Chrzanowski aus 
Kaliſch, l. in Nro. 244 Breskauerſtraße; Hr. Erbherr v. Klerski aus Po⸗ 
bock, l. in Nro. 382 Gerberſtraße. x 
Den 12. Mirg 
Hr. Gutsbeſitzer v. Bialoblock! aus Krzeslitz, l. in 25 243 Ene 
kauerſtraße; Hr. Erbherr v. Budhiſzewekk dus Goscieiewo, l. in Nro. 392 
Gerberſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Binkowskt aus Morasko, l. in Nro. 165 
Wilhelmsſtruße; Hr. Oberförfter Buſſe aus Mechlin, . in Nro. 99. Wilde. 
Abgegangen. \ * 
Hr. Gutsbeſt iter v. Chlapowski, » Hr. Oberamtmann Burchardt, Hr, 
Baron und Ritterſchaftsrath von Blomberg, Hr. Erbherr v. Sluwoczewski, 
Hr. Erbherr v. Lakinski, Hr. Gutsbeſitzer v. Potodi, Hr. Gutsbeſitzer von 
Bukowiecki, Hr. Erbherr v. Wierzchlanski, Hr. Erbherr v. Sokolowski. 


* 
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Bekannt m er u n g. 


Das Hohe Finanz Miniſterium zu Berlin‘ hat uteeſt deer ph ebm Boten, 
November v. J. zu verfügen geruht, daß die Windmühle zu Mrowino, Domainen⸗ 
amts Mrowino, und der dort befindliche Dominial⸗ Krug zuſammen durch offent⸗ 
liche Licitation in Erbpacht ausgethan werden ſollen. 

Wir haben den Lieitations⸗Termin auf den 27ſten Ma rz d. J., das iſt, 
Montags nach Palmarum, Vormittags um 10 Uhr zu Mrowino im daſigen Amts⸗ 

hauſe vor dem Landrathe Poſener Kreiſes, „Herrn v. Neymann anberaumt, und la⸗ 
den alle beſitzfaͤhigen Erwerbsluſtigen hierdurch ein, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
men, und ihre Gebote abzugeben. Es a zu dieſer Beſi itzung; 
1) An Gebäuden: 
f a. eine Bock⸗ Winbwüblez 
b. ein Wohnhaus fur den Müller; 
ane ein dabei belegener Stall; 
d. ein Krug ⸗Gebaͤude; 
e. ein Gaſt⸗ Stall Ren 
T. ein kleines Staͤllchen. N 
2) An Grund ſtü kenn a 
f a. Hof⸗ und Bau⸗Stellen — — = 
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b. Garten-Land. — — 7 Morg. 53 — 
c. Wieſen — == — 8 — 8 — 
d. Acker — — — 598 — 6 —9— 
be. Unland — Nei Fr ee, 
zuſammen — 77 Morg. 35 OR. 
. Magdeburg. Maaßes, den Morgen zu 180 UR. Rheinland. gorechnet. 


8 «0 Für die Benutzung der Mühle, und aller dieſer Grundſtücke, zahlet Erb⸗ 
ö pächter jährlich einen Erbpachtd= Canon von 82 Rthlr. 1 ggr. 9 d'. in 
klingend preuß. kaſſenmaͤßigen Courant, mit Einſchluß von 27. Rthlr. 

12 ggr. Gold, den Friedr. d'or zu 5 Rthlr. gerechnet. » 

4) In dem Licitations-Termin wird das Geboth auf das Erbſtands⸗Geld 
mit der Summe von 550 Rthlr. kaſſenmaͤßigen preuß. Courant erdffuet, 
und dann weiter geboten. 

20 Die Charte und die Licitations-Bedingungen können bei dem Landraͤthli⸗ 

chen Amte Poſener Kreiſes, und die Lieitations-Bedingungen bei dem 
Domainen-Amte Mrowino zu jeder Zeit eingeſehen werden, letzteres iſt 


* 1 


auch heute beauftragt worden, jedem Erwerbsluſtigen die Gebaͤude und 
Grundſtücke vorzeigen zu laſſen. 1 a 

6) Wer mitbiethen will, muß vorher ein Atteſt ſeiner zunaͤchſt vorgeſetzten Be⸗ 

hörde über feine Beſitz⸗ und. Erwerbsfaͤhigkeit vorzeigen, und der Meiſt⸗ 

bietende iſt verbunden,, 100 Rthlr.. klingond Courant als ein. Vadium; 

zur Sicherſtellung des Staats, im Termine baar zu deponiren. 2282 

7) Die Erbpachts⸗Stuͤcke werden „ in ſofern bis dahin, wie zu erwarten ſtehtß⸗ 

die Genehmigung der Licitation von, Seiten des Hohen Finanz- Miniferik 

erfolgt, zu George oder den 2 3ſten April d. J. übergeben. 


Poſen den 31. Maͤrz 1820. E u 0 . 8 = 
Königfih-Preugifhe,Regierumg II. 
Subhaſtations- Patent. patent Subhastacyiny- 8 


Das allhier sub Nr. 143, in der Meſſer⸗ Czyni sie wiadomo i dom tu pr 
ſchmidt⸗Gaſſe belegene zu der vormaligen ulicy Nozelney pod liczba 143 potot o- 
J. G. Treppmacherſchen Handlung gehö- ny na 3 pistra WysOEOSci murowany 2; 
rige maſſioe drei Etagen hohe Wohnhaus podworzem do bylego.(Mandlir Suk- 
nebſt einem Hofraum, ſoll auf den Anz eesserom J. G. Freppmachero w 
trag des Curators der gedachten Con- malezacynsprzedany byd£mahiawnim 
kurs⸗Maſſe plus licitando verkauft wer⸗ sek Kuratora rzeczonego konkursu;, 
den. Dieſes Grundſtuͤck iſt im Monate przez publiczng licytacyg. Ta nie- 


Januar 1847 auf 4976 Rthlr; 12 ggr. kuchomoséetaxowana jest w miesiz. 


abgeſchaͤtzt worden, und kaun die dies⸗ eu Styezniu 1817 na summg 4976 
faͤlige Taxe, ‚fo wie die Kaufbedingun⸗ tal, 2 dgr.. RB 
gen in der Regiſtratur des unterzeichneten Taxa i warimki kupna w] Registra: 
Land⸗Gerichts nachgeſehen werden. turze Sadu Naszego przedioZonebydä: 
But at er POT moga de: przeyraenia.. un 
Die befilfühigen- Kaufluftigem wer⸗ Wzywamy. wszystkiehr Oochotg kur 
den demnach aufgefordert: ſich perſon⸗ Pra maigcych-i kwalifikuigcych sig do» 
lich oder durch geſetzlich legitimirte Ber nabycia tey nieruchomobci azeby sig; 
vollmächtigte in den, binnen ſechs Mo⸗ W oznaczonych w przeciagu szesciw 
naten und zwar auf den 26 ſteu Fe⸗ miesigey przed Debutowanym Sedig- 
bruar, auf den 29 ſten April und Fromholz wadmiu 26. Eute go, 
auf den roten Juli 1820 Vor⸗ 29. Kwietnia i rg: Lipca r. p. 
mittags um 9 Uhr angeſetzten. Subha- zrana o godzinie grey tuteyeZym- 
ſtatione⸗Terminen, wovon der dritte zamku:sglowyun odby fs inaiscychı 
und. letzte peremptoriſch iſt, in unſerem terminach 2 ktörych ostatwi. peremto-.. 
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Gerichts Locale vor dem Depukirten Land⸗ 
Gerichts⸗Rath Fromholz einzufinden, und 
ihre Gebote zum Protokoll zu geben. 


BR x ET 
Der Meiſtbietende hät den Zuſchlag 
2. baare, zur Hälfte am Tage der 
Publikation des Adjudications⸗Beſchei⸗ 
des, zur anderen Haͤlfte aber am Tage 
der Natural-Uebergabe des gedachten 
Grundſtücks, an unſer Depoſitum zu er⸗ 
folgende Zahlung des Meiſtgebots un⸗ 
fehlbar zu gewaͤrtigen. * 


= Pofen den 22. November. 1819. 


Königlich Preuß. Landgericht. Krol. Pruski 


Subhaſtatlons-Patent. 
Das allhier sub Nro. 162, in ber Büt⸗ 
telſtraße belegene, zu der vormaligen J. G. 
Treppmacherſchen Handlung gehörige, aus 
zwei maſſiven Etagen beſtehende Wohn: 
haus nebſt Hofraum, worin ein maſſi⸗ 
ves Stallgebaͤude befindlich iſt, ſoll auf 
den Antrag des Curators der gedachten 
Concursmaſſe plus licitando verkauft 
werden. 5 10 
Dieſes Grundſtuͤck iſt im Monat Ja⸗ 
nuar 1817 auf 7268 Rthlr. 14 gGr. 
tarirt worden, und kann die diesfallige 
Taxe, ſo wie die Pachtbedingungen, in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Lande 
gerichts nachgeſehen werden. 
Die beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen werden 
demnach aufgefordert, ſich perfünfich 


oder durch geſetzlich legitimirte Bevoll⸗ 


maͤchtigte in den 


binnen 6 Monaten und 
zan „ e 5 


* 


rycany bydZ ma, osobisoie dub przez 
swych prawnie upowainionych Pel. 
nomocnikow stawili i swoiß licyta do 
protokulu podali. N 
Naywigcey podaigey_ spodziewaé 
sig moe, i po nastapioney w pier- 
wszey polowie w dniu ogloszenia re- 
‚zolutu praysadzaigcego w gotowiznie, 
w .drugiey za$ polowie przy tradycyi 
tey nieruchomogci, zůoplacié summy 
plus lietum do Depozytu Naszego, 


przybicie na rzecz jego niezawodnie 


nastapi. 1 
Poznan d. 22. Listopada 1819, 
Sad Ziemianski. 


Patent Subhastacyiny. 
Czyni sig wWiadomo: iZ dom pod 
liczbz 262 przy ulicy Butelskiey po- 
voz ony do bylego handlu J. C. Trepp- 
machera nalezgey, skladaigcy sie 2 
dwöch pigtröw murowanych, maig- 
ey podworze 2 staynig murowanz, 


‚Blaxowany w. miesigcu Styezniu r. 


1817 na 7268 tal. T4 dgr., na wnio- 
sek Kuratora rzeczoney massy kon. 
kursowey wigcey daigcemu przez pu- 
pliczng licytacya ma bydz sprzedany. 
Taxa i warunki kupna moga by dz 
wRegistraturze Sydu swego do przey- 
rzenia przedlo zone. 
Waywamy wszystkich ochete kir- 
pua maigcych i do nabycia tey niert. 
chomosci kwalifikuigcych sie, 4a eby 
sig woznaczonych niäey w cigguszese 


miesigcy: przed Deputowanym Sg 


dia Fromholz 
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auf den 26. Februar 
auf den 29. April 
auf den 19. Juli 1820, 


angeſetzten Subhaſtations⸗Terminen, wo⸗ d 


von der letzte peremtoriſch iſt, ta unſerm 
Gerichts⸗Locale vor dem Deputirten Land⸗ 
gerichtsrath Fromholz Vormittags um 
9 Uhr einzufinden, und ihre Gebote zu 
Protocoll zu geben; der Meiſtbietende 
hat den Zuſchlag gegen baare, zur Haͤlf⸗ 
te am Tage der Publikation des Adjudi⸗ 
cations-Beſcheides, zur andern Hälfte 
aber am Tage der Natural-Uebergabe 
des gedachten Grundſtücks, an unſer Depo⸗ 


ſitorium zu erfolgende Zahlung des Meiſt⸗ 


gebots ohnfehlbar zu gewaͤrtigen. 
Poſen den 22. November 1819. 
Abnigl. Preußisches Landgericht. 
End baff fte hs Pee ar. 
Nr. 86. belegene dem Ignatz v Strauß 
gehörige maſſive Wohnhaus, nebſt Hin⸗ 


ter » Gebäuden, welche zuſammen auf 
7526 Rthlr. an Werth gerichtlich 


gefchätst worden find, ſollen im Wege 


der Exekution dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 


Das unterzeichnete Gericht ladet daher 


alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck 
kaufen wollen, hiermit ein, in den dazu 
auf den ı5ten März, 
den 15ten Mai und 
den 15ten Juli 1820. 


V dniu 26. Lutegs 
u dniu 29. Kwietnis 
W Adniu 19. Lipea 1820, 
zrana o godzinie gtey w tuteyszym 
Zamku Sadowym odby£ sig maigcych 
terminach, z ktörych ostatni perem- 


toryczny bydz ma, osobiscie lub przer 


swych prawnie upowaznionych Pet. 
nomocnikow stawili, i swe licyta do 
protokulu podal, ET 
Naywigcey daigcy spodziewa& sig 
moe, iz po nastapioney, pierusaey 
polowie w dniu ogloszenia Resolutu 
Przysadzaigcege, w gotowiznie, w. 
drugiey za polowie przy tradycyi 
tey nieruchomosci, zaplaci& summy 
$zacunkuwey czyli plus licitum de 
Depozytu Naszego, przybicie na 
rzecz iego niezawodnie nastapi. 
Poznan d. 22. Listopada 1819. 
Krölewsko-Pruski Sad Ziemianski 


rn Patent S: ubhastacyiny. 
Das hieſelbſt am Ringe unter 


Dom mieszkalny murowany wraz 
2 tylnem zabudowaniem tu w rynku 
pod Nr. 86. sytuowane, do Ur. Igna- 


cego Strauss nalezgey, ogolnie na 


7526 Tal. sadownie otaxowane, ma- 
ia bydz w drodze exekucyi naywię- 
cey daigcemu sadownie sprzedane. 


Sad podpisany wzywaige niniey- 


szem wszystkich ochotg kupienia te- 
go domu maigcych, aby sig na ter- 
minach w tym celu . 
ma dien 15. Marca 
na dzien 15. Maia 
na dzien 15. Lipca 1820, 


1 


* 
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Vormittags um 9 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten, Landgerichtsrath Elsner, ange⸗ 
ſetzten Terminen, wovon der letzte perem: 
toriſch iſt, in dem Inſtruktionszimmer 
unſeres Gerichts zu erſcheinen, und ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben. 

Dem Meiſtbietenden wird das Grunde 
ſtuͤck adjudieirt werden. : 

Die Taxe nebſt ben. Kaufs bedingungen 
kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen 
werden. . 


Zugleich werden die, ben Wohnorte. 


nach unbekannten Real⸗Gläubiger, Star 
nislaus und Vincent Gebrüder Rutkowski, 
der Hypolitus Maſſurowirz, und die Ca⸗ 
ſimir und Joſeph Gebrüder Malandowicz, 


* 


zur Wahrnehmung ihrer. Gerechtſame in. 


dem gedachten Termin vorgeladen; widri⸗ 


genfalls dem Meiſtbietenden nicht nur der 


Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, wie auch den leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar den letztern „ ohne 


daß es zu dieſem Zweck der Produktion 
der Inſtrumente bedarf, verfügt wer⸗ 


den wird. 5 N 
Poſen den 3. December 18 19. 


Königl. Preußiſches Landgericht. 


U 
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zrana o godzime gi przed Deputo- 
wahyn Sedzià Ziemianskim. Elsner 
Wynnaczonym, 2 ktörych ostatui jest 


-Peremtörycznym, w mieyscu ux. 


cheyuym posiedzen nase ego Sado. 

wrictwa stawili, 1 Swe licita do pro- 

tokotu Dodawali, Poczem Baywiscey 

daiycemu Necgone nieruchomosci 
przysadzone zostang.. 

Laxa oraz warunki. Kupna: magz 
bydz w haszey Registraturze Prze y- 
rzane. 
Tudzies zapozywaig sig realni 
Wierzyciele z mieysca pobytu swege- 
niewiadomi, jako tot., Stanistaw 1 
Wincenty bracia. Rutkowscy, Hipo- 
lit Mazurkiewicz, niemniey Kazimierz 
i Jözefbracia Malaudou icou ie, e- 
lu dopilnowania swych praw w ter- 
minie wyZey wepomnionym, w Prize 
ciwnym albowiem razie naywiecey, 
daiacy nietylko przysacdaenie otr/yma 
ale teZ po zloteniu summy 3zaounko: 
Wey wymazanie wszystkich zaintabu- 
lowanych i upadlych dtugow, a mia. 
‚Nowieie ostatnich, bez zlozenia na- 
wet dokumentow rozrzadzono 20. 


stanie. 


'/ Poznan d. 3. Grudnia 18195 
Krölewsko-Pruski Sad Zie- 
N mia ski. 


—— 


ſtimmt find, 


1 
* 
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Bekanntmachung. 

Von dem Königlichen Landgericht zu 
Bromberg werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an den vormaligen Exekutor Koeſter 
Anforderungen zu haben vermeinen, auf⸗ 
gefordert, ſolche in dem auf den 2 8 ſten 
April 18 2 eoram Deputato Land⸗ 
gerichts-Referendarius König. anberaum⸗ 
ten Termin, entweder perſdnlich, oder 
burch einen legitimirten Bevollmaͤchtig⸗ 
ten anzubringen und gehoͤrigermaaßen zu 
verificiren, widrigenfalls dieſelben, nach 
Ablauf des anfichenden perenmtoriſchen 
Termins, mit ihren Anſprüchen reſp. 
präkludirt, und nach erfolgter Extradi⸗ 
tion der von dem ꝛc. Koeſter geſtellten 
Kaution ſich nur an die Perſon deſſelben 
zu halten berechtigt ſeyn ſollen. 

Bromberg den 9. September 1819. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


RR 
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Subhaſtations-Putent. 


Von dem unterzeichneten Königlichen 
Landgericht wird hiemit bekannt gemacht, 
daß das zum Nachlaſſe des geheimen 
Tribunals⸗Raths Schroͤner gehörige, im 
Kröbenſchen Kreiſe belegene und auf 
12294 Rthlr. 6 ggr. 4 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Gut Slupia oͤffentlich vers 
kauft werden ſoll, und der 1ſte April, 
der ıfte Juli und der 4te Okto⸗ 
ber 1820 zu Bietungsterminen be⸗ 
Es werden alle diejenigen 
welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und 


Obwiesozenie. 
Krolewski Sad Ziemianski Bydgs- 
ski wzywa wszystkich tych, ktörzy 
do bylego Exekutora Koester preten- 
sye mies mniemaig, aby takowe w 


‚terminie na dzien 28. Kwietnia 
12820 przed W. Referendaryuszem 


König wyznaczonym, albo osobiscie 


lub przez wylegitymowanego Pelno- 
mocnika podali i naleZycie sprawdzi- 
li, wprzeciwnym za$ razie po uply- 
nieniu naznaczonego terminu ost- 


tectnego, 2 swemi pretensyami resp. 
Prekludowanemi zostana, i po nastz- 
pionym zwröceniu kaucyi przez tegot 
Koester wystawioney, tylko jego o- 
soby trzymaé sig bedg mieli prawo. 


Bydgoscz d. 9. Wrzesnia 1819. 


Kröl. Pruski Sad Ziemianski, 
Patent Subhastaeyiny. 
"Podpisany Krölewsko-Pruski Sad 
Ziemianski podaie ninieyszem do pu- 
bliczuey wiadomogci+ iZ nale2ace do 


pozostalosci niegdy Ur, Schroener . 


Taynego Radzcy Trybunalskiego w 


Powiecie Krobskim poloZone i na 
summè 12294 tal. 6 dgr. 4 fen. sado- 
nie ocenione dobra Slupia, drogg 
pucliczney sprzedane bydz maig licy- 
tacyi, itermina licytacyine " 
na dzien 1. Kwietnia 
dzien 1. Lipca,- 
i dzien 4. PaZzdziernika 
sy, wyznaczone. 
Wzywaig sig przeto ninieyszem 


* 


Reue 400 


zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in den gedachten Terminen, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Deputirten 
Landgerichtsrath Voldt, entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch gehörig legitimirte Be⸗ 
vollmaͤchtigte einzufinden, ihr Gebot ab⸗ 
ugeben, und zu gewaͤrtigen, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach erfolgter 
Genehmigung des Königlichen Kammer- 
gerichts zu Berlin, bei welchem über 
den ꝛc. Schrönerſchen Nachlaß ein Cre⸗ 
dit = Verfahren eroͤffnet worden, Ind 
weshalb auch der Verkauf des Gutes: 
Slupia geſchiehet, der Zuſchlag erfolgen. 
und wobei nur bemerkt wird, daß nach 
den ſowohl in der Regiſtratur des Ger 
richts als auch bei dem hieſigen Advoka⸗ 
ten Mittelſtaͤdt zur Einficht befindlichen 
Kaufbedingungen jeder der etwanigen 
Kaufluſtigen 500 Rthlr. als Caution für 
die Haltung des Meiſtgebots in termino 
N d. erlegen hat, und daß die Uebergabe 
des Guts zu Johanni des Jahres, in wel⸗ 
chem der Zuſchlag und die Zahlung der 
Kaufgelder geſchieht, und zwar auch nur 
alsdann erfolgt, wenn der Zuſchlag ein 
Vierteljahr vor Johanni ſtatt gefunden 
1 Gear 


Frauſtadt den 4. November 1819. 
Abvigt Preuß. Landgericht. 


® U 


— 
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wszysey che&kupienia döbt tych ma. 


igcy i zaplacenia ich w stanie bedacy, 
aby sie w wyZey oznaczonych termi- 
nach, 2 ktorych ostatni iest perem- 
torycznym, przed poludniem o go- 
dzinie gtey przed Deputowanym W. 
Voldt Sadzig Ziemianskim osobiscie, 
lub przez Pelnomocniköw malezycie 
wylegitymowanych stawili,.. licyta 
swe podali, i spodziewali sie: iz 
naywigcey daigcy zu poprzedniem 
ꝛezwoleniem Krolewski ego Sadu Ka- 
meralnego w Berlinie, wktGrym nad 
pozostaloseig Schroenera process li- 
kwidacyiny sie toczy, iz 2 powodu 
tego przedaz wsi Slupi jest rozrzg- 
dona, kupno döbr tych przyderzo- 
nem sobie mie& bedzie; przytem 


nädmienia sie tu ieseze, ze podlug 


warunköw przedaänyeh tak w Regi- 
straturze Sadu, jako iu Ur. Mittel 
staedt Adwokata tuteyszego do przey- 
rzenia znayduigeych sie, kaädy 2 tych 
ktoryby dobra rzecaone kupi6 ıchciaf, 
500 tal. iako kaucyg,za dotrzymanie 
naywyzszego podania swego na ter- 
minie zfozyé winien, i ze tradycya 
döbr tych na S. Jan roku tego, w kto« 
rym przyderzenie i wyplata summy 
szacunkowey nastapi, i to tylko w 


den czas uskuteczniong bedzie, gdy 


przyderzenie Kwartal przed 8. Janem 
mieysce mie bedzie. 

Wschowa d. 4. Listopada 1819. 
Krol. Prus. Sg d Ziemianski⸗ 


7 


ierzu zwei Beilagen.) 


7 


1 


— 


* 


‘ 


Beilage zu Nr. 22. des Pofener Intelligenz Blatts. 


Edictal⸗Citation. 


Da der ſchon im. Jahre 1799. vom 
Patrimonialgericht Lauske über die Kauf⸗ 
gelder des zu Alt-Lauske, im Birnbau⸗ 
mer Kreiſe des Großherzogthums Poſen 
belegenen, dem Haulaͤnder Chriſtian Ver⸗ 
ger gehdrig geweſenen Grundſtücks eröff⸗ 
nete Liquidations⸗Prozeß bis jetzt nicht 
beendigt worden; ſo werden hiermit alle 
und jede Realgläubiger, welche an bes 
ſagten Berger oder deffen Grundſtück For⸗ 
derungen und Auſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in dem peremtoriſch angefeßten: 
Termine den Aten April. 18 2.0. 
Vormittags um 9 Uhrz vor dem Herrn 
Landgerichtsrath Meyer hierſelbſt, eutwe⸗ 
der in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßi⸗ 
ge Bevollmächtigte zu. erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer vermeinten For⸗ 


derungen umſtaͤndlich anzugeben, die Do 


kumente und übrigen Bemeismittel, wo⸗ 
mit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer 
Anſprüche zu erweiſen gedenken, urſchrift⸗ 
lich vorzulegen und anzuzeigen, und als⸗ 
dann die geſetzmaßige Anſetzung in dem 
Klaſſifikations⸗Urtel zu gewärtigem,. un⸗ 
ter der Verwarnung , daß: fie: ber ihrem 
Außenbleiben und unterkaſſener Anmel⸗ 
dung ihrer Anſpruͤche mit allen ihren For⸗ 
derungen an das. Grundſtuͤck präkludirt,, 


N Zapozew Edyktalny. 


PoniewaZ otworzony iescze w ros. 
ku 1799. przez‘owezasowy:Sad Pa: 
trymonialny w Lauske nad pienigdz-- 
mi 2 przedazy gospodärstwa. W Sta- 
rych Lauskach, w Powiecie Migdzy- 
chodzkim W. Xigstwie' Poznanskim: 
sytuowanego; Oledrowi Krystyano- 
wi Bergerowi nalezacego sig, proces 
likwidäcyiny; dotgd ukonczonym nie- 
zostal, przeto wzywamy i zapozywa- 
my ninieyszem wszystkich: Wierzy- 
cieli realıych, ktörzy do pomienio- 
nego Bergera lub gruntu jego nale-- 


2ytoschsi. pretensye'mie6' mniemaig, 


aby sig na wyznaczonym peremtory- 


cznyın: terminie W Sädzie naszym 


dnia 14: Kwietnia 1820 roku, 


zrana o godzinie g. przed. Ur. Meyer 


Sedzig, osobiscie lub przez upowa- 
Znionych: Pelnomocniköw ,, stawili,. 
ilosé i gatunek mniemanych nale2y-- 


1 


tosci' podali, dokumenta i inne do- 


wody przez ktöore slusznosé i rzetel.- 
nos&.swych pretensyi udowodnié sq 


dg w oryginalach: prodükowali i wy-- 
kazali, paczem:stösownego umiescze-- 


nia tychZe‘ W wyroku‘ klässyfikacyi-- 
nym oczekiwaé moga,. z’ tem’ ostrze- 
Zeniem;: iZ w praypadku: niestawie- 


nia sie i nie zameldowania swych' - 


nalezytosci 2 wszystkiemi pretensya- 


mi 2 tego gruntu pochodzgcemi 


1 
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und ihnen deshalb wider den Käufer deſ⸗ 


ſelben und die übrigen Gläubiger, unter 


welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werde 
ſoll. ; 


* 


prekludewanemi zostanz i onym w 
tey mierze przeciw nabywey tego2 
gruntu jako i innym Wierzycielom, 
pomicdzy. kıörych pienigdze z prze. 
dazy podzielone bed, wieczne mil- 


‚ ezenie nakazane bedzie, : 


Meferig den 25. November 1819. 


Kbnigl.Preußiſches Landgericht. 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Wittwe des ver⸗ 
ſtorbenen Johann George Roͤſtel und des 
Vormundes der minorennen Kinder, fol 
das zum Nachlaß deſſelben gehörige, zu 
Schwerin an der Warte im Birnbaumer 
Kreiſe des Geoßherzogthums Poſen am 

Markte unter Nro. 8. gelegene Wohn⸗ 
haus, nebſt Brau- und Brennereigerech⸗ 
tigkeit, und dee darzu gehdrigen fünf, 
am Hbra und an der Warte belegenen. 
Wieſen, welche zuſammen 38 Morgen 
2 [R. enthalten, fo im Ganzen auf 
4373 Rthlr. 16 ggr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digt iſt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
Theilungs⸗ und Schuldenhalber in den 

auf den 8ten März 
den 8ten Mai 
und den roten Juli 


182 0. 


29101 


anſtehenden Terminen, wovon der letzte 


peremtoriſch iſt, und in Schwerin abge⸗ 
halten wird, durch den Deputirten, Hrn. 
KLandgerichtsrath Meyer, verkauft wer⸗ 
den. Wir laden daher alle beſitzfaͤhige 


Kaufluſtige, ſich in demſelben zu geſtel⸗ 


len, und ihr Gebot abzugeben, mit dem 
Bemerken vor, daß auf die, nach Abe 


Miedzyrzecz d. 25. Listop. 181. 
Krolewsko-Pruski s 32d Zie- 
mians ki: 
Obwiesczenie e 

Na wniosek pozostaley) wdowy po 
zmarlym kupcu Janie Woyciechu 
Roestlu, i Opiekuna nieletnich dzieci, 
dom do pozostakosci tego 1ialezgey 
w Skwierzynie nad Wartà Powiatu 


Miedzychodzkiego ] Wielkiem Xie. 


stwie Poznanskiem w Rynku pod 
Nrem 8.robienia piwa i palenia wod. 
ki wolnose maigcy, w. raz znale2gce- 
mi do niego pieciu po.nadrzeka Obr. 
i Warta leägcemı lakami, razem 38. 
Morgöw a (Pr: wynoszgcemi, sa- 
downie na 4373 Tal. 16 dgr. ocenio- 


ny, publicznie wigcey daiacemu z 


Przyczyny dzialöw i dlugöw w tek 
minach i N 
dnia 8. Marca 1820, 

Ania 8. Maia — 
dnia 10. Lipca — 
z ktörych ostatni dest peremtorycznym 
i w Skwierzynie odbywit sig bedzie 
przez Deputowanego Ur. Meyer Se- 
dziego spraedanym bydz ma. Wzy 
wamy przeto wszystkich posiadania 


2 flolnych i ochotę nabycia maigcych, . 


aby sig stawilii: i dieyta swe podali, 


1 
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lauf des letzten Termins eingehenden Ge⸗ 
bote nicht ferner Rüdficht genommen 
werden wird. EEE 

Die Taxe Tann täglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Meſeritz den 28. September 1819. 
Königl, Preußiſches Landgericht. 


„ 5 [4 
2 tem ostrzeZeniemr i2 na zaszle po 
uplynieniu ostatniego terminu lieyta, 
wzglad miany nie bedzie. 
Faxa moZe bydz codziennie w Re- 

gistraturze Szdu podpisanego przey- 
rzang. SER IH 

‚ Miedzyrzecz d. 28. Wrzes. 1819, 


rel Prus.Sgd Ziemianskie 


Subbaftations- Patents: © Patent Subhastacyiny. 


Das zu Schneidemuͤhl unter Nr. 47. 
belegene, zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Acciſe-Einnehmers Clericus zugehörige 
Haus nebſt Zubehde, als: Hofvaum, 


Stallung und Garten, der auf der Vor⸗ 


„ 


ſtadt Zamose belegene Speicher und die 


daſelbſt belegene Scheune, welche Grund⸗ 


ſtücke nach der gerichtlichen Taxe auf 
1368 Nthlr. 169 r. gewuͤrdigt worden, 
ſollen auf den Antrag der Erben oͤffent⸗ 

lich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 


den, und der peremtoriſche 


dem ‚Herrn. Landgerichts-Rathe Molkow 
Morgens um 8 Uhr allhier angeſetzt. 
Beſitzfähigen Käufern wird dieſer Termin 
mit der Nachricht bekannt gemacht, daß 
das Grundſtück dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nach dem 
Termin einkommenden Gebote nicht wei⸗ 


ter geachtet werden ſoll, in ſofern nicht 


geſetzliche Gründe dies nothwendig ma⸗ 
chen. EL | 28 


Schneidemühl den 31. Januar 1820. en,; 8 
Krol. Pruski Sad Ziemianski, . 


Kbaiglich Preuß. Landgericht. 


Dom tu w Pile pod Nr. 47. polo- 


Zony do pozostalosci zmarlego.Pobor: 


ey Clericus nale2gey wraz z podwo-- 


rzem , stayniami i ogrodem niemniey 
spichlerzem istodolz na przedmiesciu. \ 


Zamosé polosonemi, ktöre grunta 


podlug laxy sadownie sporzadzoney 
na zadanie Sukcessorow w celu u- 


skutecznienia, dzialöw.publicznie nay- 
wigcey daigcemu sprzedany bydZma,, 
ktorym koncem termin peremtorycany 


a iſche Bietungster- ua, die 9. Mais r. b. zrana o 
min iſt auf den gten Mai d. J. vor god. . 


5 dzinie 8. przed Konsyliarzem Sa- 
du Ziemianskiego W. Molkow wmie y- 
scu wyrnaczonym zostal. Zdolnosé 
kupienia maigcych uwiadomiamy o. 
terminie tym z nadmienieniem, i2 
nieruchomosé fta naywigcey daigcemu 
Przybita zostanie, na ponieysze zug 
podania waglad miany nie bedzief je- 
Zeli prawne: tego nie bedy, wymagaé 
POWOdy.. RN Eu 
‚wPile d. 31, Stycznia 1820. 


’ 


\ - 1 
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Bekanntmachung. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit in 
der Stadt Gueſen unter Nr. 301. bele⸗ 
gene, den Johann Fiedlerſchen Erben zu⸗ 
gehörige Grundſtuͤck, welches nach der 
gerichtlichen Taxe auf 2157 Rtlr. 1. agr. 
gewürdigt worden iſt, ſoll auf den An⸗ 
trag der Gläubiger Schulden halber df— 
fentlich an den Meiſtbieſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Die Bietungs-Termine 
ſind auf f 
a. den zıten April, 
b. den 13ten Mai, 
und der peremtoriſche Termin auf den 
14ten Juni d. J. vor dem Herrn 
Landgerichtsrath Lehmann Morgens um 
10 Uhr allhier angeſetzt. Beſitzfaͤhigen 
Käufern werden dieſe Termine mit der 
Nachricht bekannt gemacht, daß in dem 
letzten Termin das Grundſtuͤck dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen, und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebote nicht weis 
ter geachtet werden ſoll, in ſofern nicht 
geſetzliche Gruͤnde dies nothwendig ma⸗ 
ch en. ! 
"le Bedingung wurden feſtgeſetzt, daß 
der Käufer des Grundſtüͤcks nach erfolge 
ter Adjudikation deſſelben den Kaufſchil⸗ 
ling ſofort erlegt, auch ſammtliche, Ko⸗ 
fen, welche die Subhaſtation verurſacht, 
übernimmt. Die Taxe kann zu jeder Zeit 
in unſerer Rogiftratur eingeſehen werden. 
Gneſen den 27. Januar 1820. 
Königl. Preuß iſches Landgericht. 


Obwiesczenie 
Pod Jurisdykcya nasza w miegcie 
Gnieznié pod Nro. 301. poloZony, 


a Sukcessorom po Fiedler nalezacy 


Zrunt, wraz z przyleglosciami, kto. 


ry podlug taxy sadownie sporzadzo. 


ney na 2157 tal. 1 dgr. jest ‚ocenio. 
ny, na zadanie Wierzycieliz powo- 
-dudtugöw, publicznie naywiecey 
‚daigeemu sprzedany bydz ma, ko- 
rym koncem terinima licytacyine 
ma II. Kwäietnia i 5 
„na 13. Mai a, Wen 
termin zas peremtoryczuy na 
dzien 14. Czerwca r. b. przed 


W. Sadzia Ziemianskim Lehmann 


zrana o godzinie 10. W mieyscu wy- 
znaceone zostaty. Zdolnoseé ‚kupie- 
mia maigeych uwiadomiamy o termi- 
nach tych z nadmienieniem, i2 ter- 
minie ostatnim nieruchomosé nay- 
wigcey daigcemu ‚przybitz zostanie, 


ma pozniexsze aas podania wzglad 


mianym niebedzie, deZeli praune 
tego nie heda wymagaé powody. 

Za kondycya postanawia siq, ‚Ze ku- 
puigcy ten grunt po nastapioney ad- 
iudykacyi summe szacunkowa natych- 
miast w gotowiznie zlozyé anusi, 1 
wszystkie koszta, ktöre ta suhhastacya 
sprawila, przyig&. Taxa kazdego ca- 
su W. Registraturze naszey Przeyrza- 
na bydz moe. : 

Gniezno d. 27. Styczriia 1820. 


Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


\ FF 
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Publicandum. 


Von dem Königlichen Landgericht zu 


Gneſen wird auf den Antrag der Conſtan⸗ 
tina Czaplicka geborne Krauſen, aus 
Duszno, deren verſchollener Ehemann, 
der Stanislaus Czaplicki, Schneidermei⸗ 
ſter und Musketier im ehemaligen Regi⸗ 
ment v. Manſtein, deſſen Ableben in dem 
Treffen bei Halle am 17. Oktober 1806, 
vermuthet wird, oder deſſen Erben hier⸗ 


durch vorgeladen, ſich in dem auf den 


17ten Mai 1820 vor dem Deputir⸗ 
ten, Herrn Landgerichtsrath v. Chelmicki 
Morgens um 9 Uhr angeſetzten Termine, 
in dem hieſigen Inſtruktionszimmer per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch einen gehdrig legiti⸗ 
mirten Vevollmachtigten einzufinden, bei 
ſeinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, 
daß er für verſchollen und todt erklaͤrt, 
das zeither beſtandene Band der Ehe für 
aufgelößt erachtet, und fein etwaniges 


Vermbgen den naͤchſten legitimirten Er⸗ 


ben verabfolgt werden wird. 5 
Gneſen den 6. December 1819. | 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


Edictal⸗Citation. 

Ueber den Nachlaß des zu Klein-Ko⸗ 
Bcierzun bei Lobſens verſtorbenen Guts- I 
beſitzers Martin von Wilkonski, iſt auf 
den Antrag der Inteſtat-Erben der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations-Prozeß heute er⸗ 


offnet. Zur Anmeldung und Ausweiſung 


der Anfprüche an die Nachlaßmaſſe haben 
wir einen Termin 


— 
. 


Obwiesezenie. 
Krölewsko Pruski Sad ‚Ziemianskt 
W Gniezmie na domaganie sig Kon 


stancyi 2 Krauzöw a zDu:. 
szna, zapoaywa tiinieyszém teyze mg: f 


Za Stanislawa Czaplickiego krawca 1 
‚muskietera bylego pulku Mansteina, 
ktörego zeyscia w potyczeze pod Hal. 
Ja na dniu 17. PaZdziernika 1806 r! 
'spodziewa6 sie nalezy, lub ‚tegoZ 
Sukcessorow, iZby sig w terminie na 
‚dniu I Maia 1820 zrana o godzi- 
nie 9. przed Deputowanym W. Se- 
dzig Ziemianskim ‚Chelmickim w po- 
siedzeniu Sadu swego osobiscie lub 
przez Pelnomocnika ꝓrawnie do tego 
upowaznionego zglosil, ‘wrazie zag 
miestawienia sig spodziewa6 sig m 

12 za zuiklego i i iuz zmarlego 053dzo- 
nym, 1 ‚dotychezasowy wezel ‚mal. 
Zenski, za tozwigzany uwazanym, 


* maigtek iego "wylegitymowanym “ 


Sukcessorom wydan yın bedzie, 
“Gniezno d. 6. Grudnia 1819. 


Krol. Pruski Sad Ziemiahski. 


Zapoz ev Edyktalny. 

Na wniosek sukcessorow. zmartego 
w wsi Koscierzynce pod Lobzenicg 
Ur. Marcina Wilkoriskiego wsi teyze 
deiedaica proceſs sukccssyiue likwi- 
dacyiny nad pozostaloßcizg jego w 
‚dniu dzisieyszym zostal otworzony. 
Koncem Jikwidowania i udowodnie. 
nia wszelkich do tey pozostalosci 


Pretensyi wyznaczyliimy termin na 


Er» 


aufden sten April 1820 
ver dem Herrn Landgerichts = Affeffor 
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dzien 18. Kwietnia 1820. 
przed W. Loewe Assessarem Sadız 


Loewe um 10 Uhr Morgens angeſetzt, 
und laden zu demſelben alle Gläubiger 
des Martin v. Wilkonskiſchen Nachlaſſes, 


Ziemianskiege o Lo. godzinie z rana 
na ktörym wszystkich teyze wierzy- 
cieli mianowicie malzonköw Ur. Fre. 


namentlich aber die von Frezerſchen Ehe⸗ 
leute, deren gegenwaͤrtiger Aufenthalt 
nicht bekannt, und fuͤr welche eine For⸗ 
derung eingetragen iſt, hiermit unter der 
Verwarnung vor, daß diejenigen, welche 
weder ſelbſt, noch durch hinlaͤnglich legi⸗ 
timirte Bevollmaͤchtigte erſcheinen, aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
Hlärt, und mit ihren Forderungen an 
dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden ſollen. Ki 
Denjenigen Kreditoren, welche durch 


Entfernung oder andere legale Hinderniſſe 


von dem perſoͤnlichen Erſcheinen abge⸗ 
halten werden, und denen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die hieſigen Zur 
ſtizkommiſſarien Szuman, Mittelſtaedt 
und Schlegel benannt, an denen einen 


ſie ſich wenden, und ihn mit Information. 


und Vollmacht verſehen konnen. Ass 


Schneidemuͤhl ben; 21, Oktober 181 9. 


Königl. P re uf, Landgeri cht. 


zer, l teraznieyszego pobytu nie- 
wiadomych, dlug intabulowany na 
wsi wspomnioney maiacych z tem za- 
strzeZeniem zapozywamy iz . przy- 
padku gdyby na terminie tym ani 
osobiscie, ani przez penpmorniköw 
dostateeznie wylegüiymowanych nie 
stawili sig Wszelkie prawo pierwszen- & 
stwa przed innemi utracz i 2 preten- 
syami sweini do tego tylko odeslane 
mi zostang co po. zaspokoiemiu. 2gla- 
szaigcych sie, Wierzycieli 2 massy 
pozostanie. : ER 


’ 8 


Wierzycielom dla odleglosci poby. 


tu swego lub innych prawnych prze- 
szkod osobiscie na terminie powyZ- 
527 ‚przybydZ nie moggeym, lub kto-- 
rym na potrzebney tu w mieyscw 
aby wa znaiomofei mianuiemy Pano w 
Szuman, Mittelstadt i Schlegell,. 
Kommissarzy Sprawiedliwosci przy 
Sad ie naszym, z ktörych , ieduego. 
pelnomocvikiem obraé i. prayzwoitq 
informacyq opatrzyt bedg mogli. 
wPile dn. 21, Pazdziernika 1819. 
Kröl. Prus. Sad Ziemiegski. 


* 
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Subhaſtations⸗Patent. 
Das in der Vorſtadt von Margonin, 


der Sand genannt, unter Nr. 190. bele⸗ 


gene, Gottfried Schroederſche Wohnhaus 
nab Zubehör, welches nach der gericht⸗ 
lichen Taxe auf 85 Rthlr. gewürdigt iſt, 
ſoll auf den Antrag der Gläubiger öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, und der Vietungstermin iſt auf den 
Eten Mai 1820, vor dem Herrn Land⸗ 
gerichtsrath Krüger Morgens um 9 Uhr 
allhier angeſetzt. 

Beſitzfaͤhigen Käufern wird dieſer Ter⸗ 
min mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß das Grumdſtück dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen „und auf die etwa nach, dem 
Termin einkommenden Gebote nicht wei⸗ 
ter geachtet werden ſoll, in ſofern nicht 
gefegliche Gründe dies nothwendig ma⸗ 
chen. 


Schecbentül den 20. . Doch. 1819. 


Koͤniglich-Preuß. gandgericht. 


patent Subhiastacyiny. 
Dom mieszkalny na przedmiesciu 
Margoninskim Piaski zwanym pod 
Nr. 190. poloZony, 
Schroeder naleZacy, wraz z przyle- 
glosciami, ktöry podlug taxy sade- 


wnie sporzadzoney na 85 tal. jest 


oceniony na zadanie wierzycieli pu- 
blicznie naywigcey daigcemu sprze- 
dany bydz ma, ktorym koricem ter- 
min licytacyiny na dzien 6. Maia 
1820 K rana o godzinie 9. przed Kon- 
syliarzem Sadu Ziemianskiego Wnym 
Krüger w mieyscu wyznaczony 20“ 
stal. 

Zdolnosé kupienia mahfeych uwia- 
domiamy o terminie tym z nadmie- 
nieniem,.iZ w terminie ostatnim nie- 
ruchomosé naywięcey daigcemu przy- 
bitg zostanie, na ponieysze zas po- 


dania wzglad mianym niebgdzie, ie- 
el raw mer tego; sichere mags 


po W- Od. 
w Pile dnia 20. e 1819. 
Kröl.Prus. Sad Ziemianski. 


Subhaſtations⸗Patent. 

Das zu Schönlanfe unter Nro. 100. 
belegene, dem Burger Gottlieb Wieſe zur 
gehorige Wohnhaus, nebſt Wieſe und 
Garten, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 790 Rthlr. gewurdiget worden 
iſt, ſoll Schuldenhalber öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und der 
peremtoriſche B manche Termin iſt auf 
den Sten Mai d. J, vor dem Herrn 
Landgerichtsrath Kruͤger, Morgens um 


. 


Patent Subhastaeyiny. 

Dom mieszkalny wraz 2 lakz i o- 
grodem w miescie Trzciance, Pouie. 
cie Czarnkowskim pod Nr. 100. po- 
lozone Bogumilowi Wiese nalezgce, 


ktöre podtug taxyı sgdownie ‚sporzg= 


dzoney, na. 90 Tal. sà ocenione, na 
zadanie wierzycieli, 2. powodu diu · 
göw, publicznie, naywigcey ‚daigce- 
mu sprzedane bydz maig, ktörym 


koncem termin peremtoryczuy na 


pa | 


Bogumilowt i 


* 
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9 Uhr allhier angeſetzt. 


Beſitzfaͤhigen. 
Käufern wird dieſer Termin mit der Nach- 
richt bekannt gemacht, daß das Grund⸗ 
ſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, 
und auf die etwa nach dem Termin ein⸗ 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſoll, in ſofern nicht gefeßliche: 
Gruͤnde dies nothwendig machen, 


dzien 5 ty. Maja r. b. z rana @ 
godzinie Htey’przed.$e dig, Ziemian. 
skim W. Krüger, w mieyscu wyzna- 
ezony; zostal. Zdolnost kupienia 


maigcych uwiadomiamy o terminie 


tym z nadmienieniem, iz w. terminie 
rzecaonym, nieruchomose: naywig- 
cey daigcemu: przybity zostanie, na 


pöZnieysze za$- podania wzglad mia- 
nym niebedzie, ieäeli: prawne tego. 
niebgda wymagat'powody.. 

. Pile dnia 3. Styczuia 1820:- 
Kröl. ‚Pruski. Sad. Ziemiahski., 


Schneidemühl den 3. Januar: 1820. 


Königl. Preußiſches Landgericht. 


Edietal⸗ e 
Nachbenannter Deſerteur-Soldat, Trompeter Thodauſch Niezielskl aus 


Poſen, vom dritten Dragoner-Regiment. Litthauſchen, wird. hierdurch öffentlich / 


vorgeladen, in dem: auf den: ſten Mai 1820 Vormittags um 10 Uhr nim Ge⸗ 


richtszimmer⸗ Steindammer Straße Nr. 144. angeſetzten Termin perſdulich zu er— 


ſcheinen , ſich uͤber ſeine Deſertion zu e und dem: Frtegeögerichtlichen: 
Verfahren und Urtheil zu unterwerfen. Im Nichterſcheinungsfalle hat: er: zu ge⸗ 
wärtigen, „daß er zufolge des Edikts vom ı 7ten November 1767, in; contuma+ 
ciam des Deſertions- Verbrechens für: überführt: erklärt: wird,, ſein farnmtliches‘ 
gegenwaͤrtiges und zukünftiges Vermdgen konſiszirt, und der: a ‚Regiernngse: 
Hauptkaſſe der Provinz: zugeſprochen ,, auch fein Name an den Galgen geheftet wird. 

Zugleich wird hierdurch bekannt gemacht, daß uber das Vermoͤgen des obs⸗ 


gedachten Deſerteurs der offene Arreſt verhängt: worden, und Jedermann, der von: 


ihm Geld oder Geldeswerth hinter ſich haben mochte, aufgefordert, ſelbiges, bei: 
Strafe der nochmaligen Entrichtung, ihm nicht auszuantworten,, ſondern an das 
Gericht des reſp; Geburtsorts ad. Deposita abzufragen, und. e Anzei⸗ 
de zu machen. 
Adnigsberg den: 15. Januar 18204. 
R Diviſions'⸗ Gericht: 
8.) f (gez. v. Wran ge li. 


4 


x 


Zweite Beilage zu Nr 22. des Poſener Intelligenz-Blatts. 


Bekanntmachung. 
In der Nacht vom Zoften, auf den 
Ziſten Jauuar iſt die Gebuͤhren⸗ und 
Aſſervaten⸗Kaſſe unſers Gerichts, aus 
einem gewaltſamerweiſe erbrochenen Ka⸗ 
ſten, nach Durchfeilung der beiden da⸗ 
ran befindlichen Anlagen beſtohlen worden. 
Der Betrag des baar entwandten Gel⸗ 
des beträgt 8 15 Rtlr. 19 gr. 45 Pf, 


Die ſorgfaͤltigſten Nachforſchungen, 


wegen Ausmittelung der Thaͤter, deren, 


aller Wahrſcheinlichkeit nach, zwei oder 


mehrere geweſen ſeyn muͤſſen, haben bis 
jetzt keinen Erfolg gehabt. 

Wir erſuchen daher alle Polizeibehoͤr⸗ 
den und das geehrte Publikum recht drin⸗ 
gend, zur Ausmittelung der Thaͤter ge⸗ 
fälligſt mitzuwirken, und uns von den 
ſich etwa zeigen koͤnnenden Spuren, 
ſchleunigſt in Kenntniß zu ſetzen. 

Dem Angeber des Thäters qu. verſi⸗ 


chern wir eine Belohnung von 30 Nthlr. 


Wollſtein den 9. Februar 1820. 
Kbnigl. Preuß. Friedens ger icht. 


Subhaſtaflons⸗Pa tent. 


Das zu Nackel unter der Rummer 197 


belegene, zum Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Schuhmachers Peter Flint gehdrige 
Wohnhaus, nebſt einem Garten und 
Bauplatz, ſoll im Auftrage des Koͤnigli⸗ 
chen Landgerichts zu Schneidemüͤhl, ſchul⸗ 


denhalber dffentlich au den Meiſtbieten⸗ 


den verkauft werden. 


Obwiesczenie. 


W nocy z dnia 30. na 31. Styeznia 
r. b. Kassa kosztöw i Asserwacyina 


Sadu naszego okradziong zostala z 
skrzyni gwaltownym sposobom odla- 
manéy, Po przepilowanim dwöch u 
niey znayduiacych ‚sig wrzecigdzow. 

Summa ukradzionych gotowych pie- 
niedzy wynosi 815 tal. 19. gr. 43 pf. 


Nayusilnieysze sledzenia wzgle-- 
‚dem odkrycia sprawcow,, ktörych: 


podlug wszelkiego podebienstwa, 
dwöch lub wiecey bydz musialo, Zza- 
dnego a2 detad nieodniosty skutku, 


Wzywamy zatem jak naymocniey , 


Wszelkie wladze policyine jako tez i 
szanowng Publicznosé, iàby do wy- 
$ledzenia spraweow kradziezy tey 
przyczynili sig, i nas o pokazad sig 


mogacych iakichkolwiek $ladach spie- 


szuie zawiadomili. 22436 
Dla tego, ktöry nam sprawe qu. 
wska2e, zapewniamy nagrody 30. 
talarow. 8 
Wolsztyn d. 9. Lutego 1820. 


‚Krölewsko - Pruski Sad Pokoiu, 


Patent Subhastacyiny.. 

Polozony w Nakle pod Nr. 197- 
Dom z ogrodem i placem do budo- 
wli, do pozostalosci zmarlego szewea 
Piotra Flint nalezacy, ma bydZ 
wskutek zlacenia Krolewskiego Sadu 
Ziemianskiego w Pile 2 powodu dtu- 
göw publicznie wigcey daigcemw 
Sprzedany- 


> 8 . 2 * 
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Dieſe Grundſtuͤcke zuſammen find auf 


100 Rthlr. gewürdigt, und der perem⸗ 
toriſche Vietungs⸗Termin iſt auf den 
17 ten Mai d. J. Vormittags um g u. 
allhier angeſetzt. 5 
Beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen wird dieſer 
Termin mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß dieſe Grundſtuͤcke dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen, und die etwa. 
nach dem Termin einkommenden Gebote 
nicht weiter beachtet werden ſollen, in 
ſofern nicht geſetzliche Gründe dies noth⸗ 
wendig machen. e 
Zugleich werden alle unbekannte Gläu⸗ 
biger des Schuhmachers Peter Flint hier⸗ 


durch aufgefordert, in dem angeſetzten 


Termine ihre Forderungen anzumelden 
und gehdrig zu begründen, widrigenfalls 


fie damit gegen die Nachlaß⸗Maſſe und 


den Beſitzer der Grundſtuͤcke nicht weiter 
‚gehört werden ſollen. 
Lobſens den 2. Maͤrz 1820. 


* 


Grunta dopiero oznaczone ogôlem 
na loo tal! ocenione i termin perem- 
toryczny na dzien 17. Maia c. 
zrana o godzinie 9. w mieyscu tu- 
teyszym wyznaczonym zostal. 

Do posiadania” kwalifikuigeym sie 
i ochotę do kupna miaigcym, termin 
ten 2 tem .doniesieniem oswiadeza 
sig, i2 grunta te wiecey daigcemu 
przyderzone zostang, i na poda sie 
maigce licyta po terminie waglad mia- 
nym nie bedzie, ieZeli tego powody 
prawne wymaga6 niebeda. 

Zarazem wzywaig sig wszyscy nie. 
wiadomi Wierzyciele szewca Piotra 
Flint, aby w wyznaczonym terminie, 
pretensye swe zameldowali i dostate- 
‚tecznie udowodnili, wrazie bowiem 
‚przeciwnym z takowemi na przeciw 
massie pozostalosci i posiedzicielami 
‚gruntöw sluchanemi nie beda. 

w LobZenicy d. 2. Marca 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Friedensgericht. Krélewsko-Pruski Sad Pokoiu. 


U 


Edictal⸗Citation. 

In der Joſeph Roberowiczſchen Nach⸗ 
laßſache, werden alle unbekannte Erben 

dieſes zu Kuchary, ehemals Adelnauer, 


jetzt Pleſchner Kreiſes, verſtorbenen Com⸗ 


mendarii hiermit vorgeladen, ſich in ter- 
mino ben Sten Juni d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf der hieſigen Gerichts⸗ 


ſtube zu ſiſtiren, und ſich als ſolche ge⸗ 


x 


Hörig zu legitimiren, ausbleibendenfalls 


aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß die Erbſchaft ocaekiwali, ig sukcessya pro vacante 


Cytacya Edyktalne. 

‚W interesie pozostalo3ci po zmar- 
dym Xiedzu Roborowiczu WSZ y Sc 
nieznaiomi Sukcessorowie tego2 IX. 
Kommendarza w Kucharach przed- 

tem Powiatu Odalanowskiego teraz 
Pleszewskiego, zapozywaig sie, aby 
sig sta will tutey w terminie dnia 8. 
geren zrana o godzinie gtey w 
‚izbie sgdowey, i iako tacy wylegity- 
mowali, w razie za$ niestawienia sig 
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fuͤr . erklart und dem Fisko zuer⸗ 
kannt werden wird. 


Denen es an perſönlicher Bekanutſchaft 


fehlt, werden die hieſigen Advokaten von 
Podgorski und Imme in Vorſchlag ge⸗ 
bracht. 

Jarocin den LI. Februar 1820. 
Koͤnigl. Preuß. e 


— 


ogloszona, i fiskusowi wre v0. 
stanie. 

Tym ktörym na zuaiomosci ötobi- 
stey zbywa, podaig sig tuteysi Ad- 
wokaci Ur. Podgorski i JP. Imme. 

Jarocin d. I. Lutego 1820. 


81 Prusk z 82d Pokoiw 


Bekanntm e 
Im Auftrage Eines Königl, Hochlob⸗ 


Achen Landgerichts zu Gneſen, follen Be⸗ 


hufs Befriedig gung einer gewiſſen Nos⸗ 
kowska in der gegen die v. Laszezynski⸗ 
ſchen Erben rechtskräftig erſtrittenen For⸗ 
derung von 428 Nehlr. 16 ggr. auf ih⸗ 


ren in der Exekution gemachten Antrag 


250 friſch geſchlagene, auf den Feldflu⸗ 
ren des Guts Chruſtowo befindliche trok⸗ 
kene Eichen-Klaftern Brennholz, an den 

Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Courant, einzeln oder im 


zen, verkauft werden. Hierzu iſt Ter- 


minus Licitätionis auf den 2 7. März 
c. um 8 Uhr Vormittags in loco Chru⸗ 
ſtowo anberaumt, und es werden alle 
Kaufluſtige aufgefordert, ſich gedachten 
Tages und Orts zaylreich einzufinden, 


und für den Meiſtgebot des ſofortigen 


Zuſchlages gewärtig zu ſeyn. 
Wreſchen den L. Maͤrz 1 82 0. 
Koͤnigl. Preuß. Friedensgericht, 


U 
x 


Obwiesczenie. | 
Stosownie do zalecenia Przeswiet. 
Krol. Sadu Ziemianskiego ‘Gnieznin- 
skiego, maiz by dz, koncemzaspoko- 
ienia nieiakiey Noskowskiey w iey 
Pretensyi od. Suksessorow UUr, La- 
szezynskich w kwocie 428 tal. 16 dgr. 
sig naleögcey i prawnie Rrzysadzo- 
uey, na teyle w exekucyi uczyniony 
wniosek 250 Sn dre wa opalowego 
swieZo ubltego, suchego, ha polu 
Chrustowskim anay duigcego sie, nay- 
za gotowg zaraz za- 


eee 
u poiedynczo, lub tez ogolnie 


sprzedane. Do tego zestal termin 
licytacyiny na dzie 27. Marca 
r. b. na mieyscu w$i Chrustöwauwy. 
znaczony, na ktöry waywaig, sie 
wszyscy ochote tego kupna maigcy, 
azeby sig w pomienionym duiu # 
mieyscu licznie zgromadzili, a nay- 
wigcy \daigcy spodziewali sig, it 
przybicie dla nich zaraz nastapi. 

Wrzesnia d. ı. Marca 1820. 
Krölewsko- Pruski Sad Pokoiu. 

‚ ns 


Subhaſtations⸗Patent. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
auf Antrag der Erben, ſollen im Wege 
tiner freiwilligen Subhaſtation die zum 
Woyciech Drozdzynskiſchen Rachlaffe ge: 
börigen Grundſtuͤcke, nehmlich: 
a, ein auf dem Markte zu Kroͤben 
Nr. 96 belegenes Wohnhaus cum 
attinentiis welches auf 200 Rtlr. 


, eine auf dem Krbbner ſtͤͤdtiſchen 


Territorio belegene Windmühle 
auf 133 Rthlr. 8 ggr. 


. drei Beete Ackerland 3 Gewende 


* 


lang, auf 66 Rthlr. 169 6r. 
d. anderthalb Beete Ackerland auf 
33 Rtlr. 8 gGr. und 


e. ein halber Dzielnik Ackerland wel⸗ 


cher auf 83 Rtl. 8 gGr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, an den Meiſtbie⸗ 


tenden öffentlich verkauft werden. 


Wenn wir nun hierzu einen peremto⸗ 


riſchen Lieitatlons⸗Termin auf den 17. 
April c. Vormittags in loco zu Krö⸗ 
ben auberaumt haben, ſo laden wir Kauf⸗ 
luſtige und Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 
hiermit ein, ſich in dieſem Termine ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote anzugeben, und 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag die⸗ 
ſer Grundſtücke „ nach erfolgter Appro⸗ 
bation von Seiten des Obervormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts, zu gewaͤrtigen. 
Goſtyn den 8. Januar 1820. 
Adnigl. Preuß. Friedensgericht. 


* 


Patent Subhastacyiny. 


Czyniemy ninieyszem wiadom 
2e na wniosek Sukeessoröw, malg 
bydz droga dobrowolney subhastacyi, 
nieruchomosci do pozostalosei Woy- 
ciechä Drozdzynskiego nalez gce ‚ia: 
ko to: 3 

a. dom mieszkalny wKrobi w ryn- 

ku pod Nr. 96 sytuowany wraz 
2 przyleglosciami, na 200 tal. 
b. wiatrak na mieyskim Krobskim 
gruncie stoigcy, na 133 Talar. 
8 dgr. 5 
c. trzy zagony roli, trzy staia 
Wdluz na 66 Tal. 16 dgr. 
d. pöltora 2 vagona roli, na 3m. 
8 dgr. i 
e. wpöt dzielnika rok, ry na 
83 tal. 8 dgr.; 
sadownie otaxowany, wigcey daigce- 
mu publicznie sprzedane, 

Do czego wyznaczeny "rest termin 
na dzien 17. Kwietnia r. b. 
przed poludniem W miescie Krobi, 


‚przeto wzywamy ninieyszem ochotg 


maigcych kupienia, azeby sig w 
terminie tym stawili i licyta swoie 
podali, a naywięcey daigey spodzie= 
wa6 sig moge prrybicia dla siebie 
tych gruntow, po poprzedniey ap- 
probacyi ze strony Wan Nadopie- 
kunczego, 
Gostyn d. 8. Styeznia 1820. 

Krölewsko-Pruski Sad Pokoiu, 


nenn tern 


